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Wie geht Erinnerungsarbeit digital –

Neue Ansätze in der Reminiszenztherapie

Prof. Dr. Norina Lauer
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Agenda

2

3

4

5

6

1 Einführung 

Projekt BaSeTaLK

BaSeTaLK-App

Machbarkeitsstudie

Weitere Nutzung der App
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Einführung

Sozialarbeit

(Psycho-)Therapie

Pädagogik

(Alten-)Pflege

Demenzbetreuung

Erinnern und Reflektieren 

über das eigene Leben
(im Einzel- oder Gruppensetting)

Erinnerungspflege



Einfache Reminiszenz Lebensrückblick Lebensrückblicktherapie Biographiearbeit

Ziel: Aufbau sozialer 

Beziehungen, kurzfristige 

Steigerung des 

Wohlbefindens

Ziel: Einsicht in Beständigkeit des 

Lebensstrangs, Identitäts-

stärkung, Sinnfindung, Akzeptanz

Ziel: Positive Veränderung des 

Selbstbilds, Reduktion negativer 

Stimmungslagen

Ziel: Identitätsbildung, 

Reflexion

• familiärer Kontext

• spontanes Erinnern

• eher unstrukturiert

• Erzählcharakter

• z.B. 

Erinnerungsgruppen in 

Pflegeheimen

• strukturiertes Zurückschauen 

auf das gesamte Leben 

• Erinnerung positive und 

negative Erlebnisse

• Übertragung erworbener 

Ressourcen erfolgreicher 

Bewältigung auf Gegenwart

• professionell gestützte 

Erstellung eines Lebensbuchs 

(Fotos, Gedichte, 

Fotokollagen…)

• psychotherapeutisches Setting

• für Menschen mit psychischen 

Erkrankungen (Depressionen, 

Angststörungen)

• gezielte Förderung positiver 

Erinnerungen 

• meist in Kombination mit z.B. 

Gesprächstherapie

• strukturiert, methodisch 

angeleitet, kreativ

• systematische 

Auseinandersetzung mit der 

eigenen Lebensgeschichte

• nicht nur rückblickend, 

sondern auch 

zukunftsorientiert 

Vergangenheit nutzen, um 

Perspektiven zu entwickeln
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Reminiszenz-Kategorien

Einführung

(modifiziert nach Müller & Lauer, 2023, nach Webster et al., 2010; Ruhland, 2006; Gereben & Kopinitsch-Berger, 1998) 



• systematisches Review (Studien von 2010-

2021) zu biographieorientierter Arbeit bei 

dementiellen Erkrankungen (Müller & Lauer, 

2023)

• qualitativ hochwertige Studien zeigen 

unterschiedliche Ergebnisse

• sowohl einfache Reminiszenz als auch 

Reminiszenztherapie können im Einzel-

bzw. Gruppensetting effektiv sein

• bei einer Studie wurden u.a. internetbasierte 

Videos genutzt, sonst keine digitalen Medien 
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Effektivität Biographiearbeit

Einführung

Müller & Lauer (2023, S. 20)



• Anpassungsprozesse unterstützen und Lebensqualität verbessern (Menn et al., 2020)

• Gefühle von Einsamkeit vermindern (Syed Elias et al., 2015)

• Meist genutzt bei Menschen mit dementiellen Erkrankungen, selten bei Menschen mit 

maximal leichten kognitiven Einschränkungen
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Biographiearbeit

Einführung



• ca. 800.000 von 5,7 Millionen Pflegebedürftigen 

waren 2023 in vollstationärer Pflege (Destatis, 2024)

• Fachkräftemangel in der Pflege

Folgen für Pflegebedürftige in Pflegeheimen:

• > 50 % leiden unter Einsamkeit (Jansson et al., 2017)

 Verlust bisheriger Beziehungen (Nikmat et al., 2015)

 Mangel an bedeutsamen Beziehungen (Roos & Malan, 2012)

• Hohe Depressionsrate (Gaboda et al., 2011; Pramesona et al., 2018)

 Erhöhtes Risiko für chronische Erkrankungen und dementielle Erkrankungen (Böhm et al., 2009; Luanaigh & Lawlor, 

2008)

 Erhöhte Mortalitätsrate (Steptoe et al., 2013)

 Verminderte Lebensqualität (Luanaigh & Lawlor, 2008)
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Situation in der Altenpflege

Einführung
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Lebensqualität & Biographiearbeit

Einführung

weniger Teilhabe

schlechteres Selbstbild

Depression

Umzug Pflegeheim = 

biographischer Bruch
(Bury, 1982)

(Gaboda et al., 2011; Pramesona et al., 2018)

Abnahme der 

Lebensqualität Biographiearbeit

Intersubjektiver

Austausch

Lebensgeschichtliches 

Erzählen

Positives Selbstbild

Steigerung der 

Lebensqualität



• Biographiearbeit kann von ehrenamtlich Engagierten durchgeführt werden 

(Allen et al., 2014; Anderson et al., 2014)

• Technische Hilfsmittel werden zur Unterstützung empfohlen (Allen et al., 2014)

• Digitale Medien bieten die Möglichkeit, eigenständig Biographiearbeit durchzuführen, 

angepasst an kognitive und sensomotorische Fähigkeiten

(Nordheim et al., 2015; Stargatt et al., 2022)

 Es fehlen jedoch systematische Studien zu digital gestützter Biographiearbeit mit älteren 

Erwachsenen in Pflegeeinrichtungen
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Digitale Medien

Einführung



Biographiearbeit in Senioreneinrichtungen mit Tablet-Unterstützung zur Verbesserung der 

Lebensqualität und Kommunikation – BaSeTaLK (2019-2023)

 gefördert vom BMBF

Ziele

• Entwicklung und Evaluation einer App zur Stimulation biographischer Gespräche, um 

Lebensqualität und psychisches Wohlbefinden von Menschen im Alter in 

Senioreneinrichtungen zu verbessern

• Erkenntnisgewinn zur digitalen Inklusion

• Entlastung von Pflegekräften durch autonom initiierten kommunikativen Austausch
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Biographiearbeit in Senioreneinrichtungen

Projekt BaSeTaLK
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BaSeTaLK-Team

Projekt BaSeTaLK

Almut Plath, M.A.Katharina Giordano, M.Sc. Daniel Kreiter, B.Sc. Vera Leusch, M.Sc.

Prof. Dr. Sabine Corsten Prof. Dr. Norina Lauer



OTH Regensburg | Prof. Dr. Norina Lauer | digiDEM-Webinar Digitale Biographiearbeit 17

Iterative App-Entwicklung mit der Zielgruppe

Projekt BaSeTaLK

Nutzerzentrierter agiler Entwicklungsprozess (Cohn, 2009)

BW=Bewohnende, EE=Ehrenamtliche

WM=Wissenschaftliche Mitarbeitende
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Aufbau

BaSeTaLK-App

Startseite mit verschiedenen Themen Virtuelle Reise zum Standort „Garten“ mit Fotos und Fragen zur Stimulation 

lebensgeschichtlicher Erzählungen und einem Feature („Geschenk“) in Form von 

Quizzen oder Audiofiles mit Erzählungen oder Geräuschen

Mögliche Frage: Was haben Sie beim Wachsen beobachtet?

# Wachsen #Projekte #Entspannung 

#Wandern #Höhepunkt #Natur

#Lebensort #Lebenslauf #Freizeit

#Vorrat #Vergessen #Jahreszeiten #Feste #Lebensraum

Wandern │ Gipfelerfahrungen │ Naturerlebnisse

Wanderfische │ Bewegung statt Stillstand │ Schwimmen, 

Rudern und Schifffahrten

Wanderfische │ Bewegung statt Stillstand │ Der Fluss 

zur Fortbewegung

Ähnlich wie das Eichhörnchen │ Jahreszeiten und Feste │ 
Lebensbaum

Wachsen und Gedeihen │ Erfahrungen aus Projekten│
Ruheoase



Natur

• Wald

• Fluss

• Meer

• Berge

• Wiese
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Orte

BaSeTaLK-App

Stadt/Land

• Auf dem Land

• Garten

• Kirche

• Café 

• Kaufhaus

Kultur/Sport

• Theater

• Stadion

• Kino 

• Bücherei

• Bahnhof
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BaSeTaLK-App

Video: Themenreise „Bahnhof“ 
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Setting in Videokonferenzen

BaSeTaLK-App

Ansicht für Bewohnende:

oben das Bild des Gegenübers, unten 

die Ansicht der App

Ansicht für Ehrenamtliche:

iPad: Teilen der App

Laptop: Videokonferenz
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Video: Setting in Videokonferenzen

BaSeTaLK-App



• Kontrollgruppe mit „Usual Care“

• Quantitative Evaluation: Lebensqualitätstests zur Selbstbeurteilung

• Qualitative Evaluation: Interviews nach Intervention und Beobachtungen 6. + 11. Sitzung

(Corsten & Lauer, 2020)
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Studiendesign

Machbarkeitsstudie

Ehrenamtliche 

Workshop

Prä

12 Wochen ohne 

Intervention

Post Follow-up

12 Wochen Intervention
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Tests

Machbarkeitsstudie

Primärer Outcome Test

Psychisches Wohlbefinden WHOQOL-BREF (Conrad et al., 2016)

Soziale Beziehungen WHOQOL-BREF (Conrad et al., 2016)

Partizipation WHOQOL-OLD (Conrad et al., 2016)

Depression Geriatric Depression Scale (Sheikh & Yesavage, 1986)

Sekundärer Outcome Test

Selbstwert Rosenberg Self-Esteem Scale (Collani & Herzberg, 2003)

Lebenszufriedenheit Life Satisfaction Index (from Neugarten et al.; Wiendieck, 1970)

Kommunikative Teilhabe Selbst entwickelter Fragebogen

Funktionale Unabhängigkeit Selbst entwickelter Fragebogen
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Teilnehmende

Machbarkeitsstudie

Merkmale
Interventions-

gruppe
Kontrollgruppe Ehrenamtliche

n 14 10 12

: 11:3 5:5 8:4

Mittleres Alter in Jahren (SD) 79,93 (11,98) 81,5 (9,9) 70,33 (3,65)

Mini Mental Status Test1 26,2 (3,16) 25,8 (2,04)

1MMST (Folstein et al., 1990), Maximum Score = 30, Wert ≥ 20 bedeutet keine dementielle Erkrankung oder leichte kognitive Einschränkung
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Quantitative Ergebnisse

Machbarkeitsstudie

WHO 

QOL 

BREF1

Prä Post Follow-up

IG# KG EE IG KG EE IG KG EE
Physisches Wohlbefinden 

(7-35)

n: IG =13 ; KG =8; EE = 12

22,390

5,47

26,38

4,84

28,54

4,09

22,31

5,42

24,5

4,84

27,92

3,26

23,38

4,43

24,38

5,5

28,83

2,79

Psychisches Wohlbefinden 

(6-30)

n: IG =11 ; KG =6; EE = 11

22,36

4,48

23,67

6,25

23,77

2,91

22,36

5,78

26,5

6,69

27,64

3,26

22,73

3,98

22,67

5,13

24,73

2,53

Soziale Beziehungen

(3-15)

n: IG =13 ; KG =6; EE =11

10,83

1,94

10,17

2,64

11,34

0,93

10,83

1,72

12

0,63

11,45

1,51

11,33

2,81

11

1,29

11,36

1,5

Umwelt (8-40)

n: IG =13 ; KG =8; EE =11

28,92

5,75

32,13

4,45

34,46

2,81

30

4,67

30,38

5,93

35,36

2,69

31,31

4,73

30

5,26

36

2,68
Allg. Lebensqualität

(2-10)

n: IG =14 ; KG =10; EE =12

6,86

1,56

6,7

2,26

7,75

1,03

6,71

1,33

6,8

1,48

7,83

0,72

6,93

1,07

6,6

1,35

8,08

0,67

Sinnesfunktionen

n: IG =14 ; KG =9; EE =12

14,29

4,41

14,22

3,19

17,38

2,21

14,57

3,69

13,89

2,89

17,58

1,93

14,29

3,75

14,22

3,15

17,58

2,07
Autonomie

n: IG =14 ; CG =9; VO =12

14,07

3,15

13,56

2,92

16,54

2,05

13,79

2,33

14,11

3,41

16,67

2,39

14,07

3,41

14,22

2,91

17

1,95
Aktivitäten

n: IG =12 ; KG =8; EE =12

14,42

2,91

13,63

3,66

15,83

1,70

14,33

2,54

14,75

3,11

15,67

1,97

14,67

3,09

15,28

2,0

15,92

1,93
Partizipation

n: IG =14 ; KG =9; EE =12

12,21

3,49

13,74

2,92

15,25

2,05

13,71

3,69

14,11

2,89

16,5

1,78

14,57

2,56

14,56

4,07

16,42

2,11
Tod & Sterben

n: IG =13 ; KG =9; EE =12

15,54

3,36

14,13

3,51

13,71

4,07

16,69

2,63

13,78

4,84

14

4,75

14,77

4,05

14,44

3,21

14,42

4,32
Intimität

n: IG =13 ; KG =9; EE =12

13,77

4,02

15,44

3,61

15,58

1,43

12,77

3,61

17

2,87

15,33

2,39

14,31

3,66

15

3,24

15,17

1,9

Depression

n: IG =11 ; KG =9

4,09

3,96

3,89

3,1

4

3,9

3,33

2,18

4,36

4,95

3,22

2,77

WHO 

QOL 

OLD2

GSD3

Anmerkung:  
#IG=Interventionsgruppe, KG=Kontrollgruppe, 

EE=Ehrenamtliche

0Rohwerte u. Standardabweichungen

1WHOQOL-BREF (Conrad et al., 2016), 

Wertebereiche pro Domäne in Klammern

2WHOQOL-OLD (Conrad et al., 2016), 

Wertebereich aller Domänen von 4 bis 20 

3Geriatric Depression Scale (Sheikh & 

Yesavage, 1986), Wertebereich von 0 bis 15

Wilcoxon Vorzeichenrangtest, zweiseitig; 

Werte adjustiert nach Bonferroni-Holm, 

Quadrate kennzeichnen p < 0.05

(Giordano et al., 2023)
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Quantitative Ergebnisse

Machbarkeitsstudie

Prä Post Follow-up

IG KG EE IG KG EE IG KG EE

Lebens-

zufriedenheit

n: IG =10 ; KG =5; 

EE =10

71,6

10,21

79

10,68

91,4

6,96

74

12,74

78

10,44

92,6

9,99

75,10

14,01

77,60

8,41

90,50

10,36

Selbstwert

n: IG =13 ; KG =6; 

EE =12

22,23

6,98

24,83

4,12

24,96

4,80

22,23

6,27

24,33

2,94

25,58

5,05

22,77

6,71

23,67

3,83

25,92

5,32

Kommunikative 

Teilhabe

n: IG =12 ; KG =9

75,83

16,59

68,22

17,16

75,25

14,47

70,44

13,05

74,92

14,9

69,44

11,89

Funktionale 

Unabhängigkeit

n: IG =10 ; KG =6

6,1

6,17

4

4,94

7,3

6,48

4,17

4,62

5,8

5,45

4,5

4,68

Anmerkung: 

#IG=Interventionsgruppe, KG=Kontrollgruppe, 

EE=Ehrenamtliche

Life Satisfaction Index (Wiendieck, 1970), Wertebereich von 

19 bis 114

Rosenberg Self-Esteem Scale (Collani & Herzberg, 2003), 

Wertebereich von 0 bis 30 

Kommunikative Teilhabe, selbst entwickelter Fragebogen, 

Wertebereich von 0 bis 108

Funktionale Unabhängigkeit, selbst entwickelter Fragebogen, 

Wertebereich von 0 bis 36

Wilcoxon Vorzeichenrangtest, zweiseitig; Werte adjustiert 

nach Bonferroni-Holm, Quadrate kennzeichnen p < 0.05

(Giordano et al., 2023)



Kontrollgruppe
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Quantitative Ergebnisse

Machbarkeitsstudie

14 Pflegeheim-

bewohnende

 80 Jahre

12 Ehrenamtliche zur 

Moderation

 70 Jahre

10 Pflegeheim-

bewohnende

 80 Jahre

Interventionsgruppe



Pixabay

• Erhebung: Halb-standardisierte Interviews nach der Intervention (n=23)

• Fragen: 

 Erfahrungen mit der App 

 Effekte auf den Alltag

 Veränderungen der Sichtweise auf das eigene Leben

• Auswertung anhand der Qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring (2015) 
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Qualitative Ergebnisse

Machbarkeitsstudie



Bewertung der App

• hilfreicher Leitfaden für Gespräche

• gut fürs Kennenlernen

• Fragen lenken, bereichernd

• Fotos sind „echte Hingucker“ und 

„Seelenöffner“

• Audio / Quiz ambivalent bewertet
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Qualitative Ergebnisse

Machbarkeitsstudie

Bewertung der Intervention

• Biographischer Austausch als 

sinnhafte Aktivität

• Abwechslung vom Alltag, Freude, 

Kontakte

• Stimulation und Herausforderung
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Qualitative Ergebnisse – Zitate 

Machbarkeitsstudie

„Dann kriegst du durch diese 
Gruppen Denkanstöße geboten. Und 
dann fängst du auf einmal an darüber 
nachzudenken und bist erstaunt, was 
da alles herauskommt, ne? Könntest 
du ein Buch schreiben. Immer 
Kurzgeschichten, ne?.” (rf83)

„Durch dieses Projekt bin ich jetzt zu 
dem Entschluss gekommen die 
[Ehrenämter] NICHT aufzugeben. Die 
zu behalten jetzt. Und die 
weiterzumachen. Solange es 
irgendwie geht und solange sie mich 
brauchen können.” (vm77)

„Ja, sind mir schon nochmal sehr bewusst geworden, dass 
es auch im Alter gilt, also im hochbetagten Alter gilt sich 
eine positive Weltsicht zu bewahren und dass dafür auch 
im hohen Alter Offenheit, Neugierde und auch ein Stück 
weit Selbstdisziplin notwendig sind.” (vf66)



• Biographiearbeit kann digital unterstützt durchgeführt werden von Ehrenamtlichen

• Durchführung via Videokonferenz möglich

• Tablet-unterstützte Biographiearbeit kann, wie analoge Ansätze, Lebensqualität verbessern 

(Allen et al., 2014; Hesse et al., 2019)

• Ehrenamtliche und Bewohnende profitieren vom Vorgehen, aber stabile Effekte nur bei den 

Bewohnenden

• Wirkmechanismus: Identitätsaushandlungsprozesse erkennbar

• App-Code als Open-Source verfügbar: https://github.com/logo-othr/BaSeTaLK
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Fazit aus den Ergebnissen

Machbarkeitsstudie

https://github.com/logo-othr/BaSeTaLK


• App wurde in Web-App überführt und ist kostenfrei und ohne Anmeldung anonym über das 

Internet nutzbar unter: www.basetalk.de
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BaSeTaLK als Web-App

Nutzung der App



E-Learning-Kurs

Modul 0: Einführung – Für Trainingsleitende

Modul 1: BaSeTaLK – Entstehung, Ziele, Aufbau und Inhalt der App

Modul 2: Biographiearbeit – Definition & Ziel, Charakteristika (z.B. Zeitachse)

Modul 3: Strukturieren des Gesprächs – Rolle der Moderation, Gebrauch der App und ihrer Inhalte

Modul 4: Gesprächsmanagement – Fragetechniken, Ressourcen-orientierte  Fragen

Modul 5: BaSeTaLK-App – Spezifika, Umgang mit Fehlern

Modul 6: Selbstreflexion – Aktives Zuhören

Modul 7: Umgang mit Emotionen, eigene Einstellung – Erkennen von ‚red flags‘
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Anmeldung:

Termin: 29.04.2025, 11:00 - 11:45 Uhr

Referent: Prof. Dr. Jochen Walter

• Leiter der Molekularen Zellbiologie im Zentrum für Neurologie am 

Universitätsklinikum Bonn

• Professor für Molekulare Zellbiologie 

• Forschungsschwerpunkt auf der Alzheimer-Erkrankung
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 Alle Webinare online abrufbar: https://digidem-bayern.de/science-watch-live/

 Heute zum ersten Mal dabei?

Melden Sie sich für unseren Newsletter an: https://digidem-bayern.de/newsletter/

 digiDEM Bayern auf Social Media

Sie haben noch nicht genug?
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